
Marienschule bei „Jugend forscht“ vorn
Beim Vorentscheid qualifizieren sich drei Bielefelder Teams für den Landeswettbewerb.

Trotz geringer Teilnehmerzahl stimmt die Qualität der Beiträge.

Ralf Bittner

¥ Herford/Bielefeld. Beim re-
gionalen Vorentscheid zum 59.
Bundeswettbewerb „Jugend
forscht“ in den Räumen der
Sparkasse Herford räumte die
Marienschule der Ursulinen
ab: Alle drei in dieser Alters-
klasse vergebenen 1. Preise gin-
gen nach Bielefeld.

Mit der Qualität der vorge-
stellten Beiträge ist die Jury-
Vorsitzende Gudrun Meya
mehr als zufrieden. „Alle
Teams haben bewiesen, dass sie
in der Lage sind, lange an einem
Thema zu arbeiten, dieses The-
ma zu durchdringen, komple-
xe Fragestellungen zu entwer-
fen und Lösungen zu entwi-
ckeln“, sagt sie. Sowohl für die
Schülerinnen und Schüler als
auch für die Jury sei es wich-
tig gewesen, dass die Veran-
staltung nach drei Online-Aus-
gaben wieder in Präsenz statt-
finden konnte. „Die Teilneh-
mendenreichen vor dem Wett-
bewerb eine schriftliche Pro-
jektdarstellung ein, aber in ei-
nigen Fällen haben wir unsere
danach getroffene Einschät-
zung nach der Präsentation
beim Jury-Rundgang nach
oben korrigiert“, sagt sie. Span-
nend sei es auch zu sehen, wie

selbstverständlich inzwischen
IT, 3D-Druck oder teils selbst
geschriebene Programme zur
Unterstützung bei den Arbei-
ten oder zur Dokumentation
eingesetzt werden, und zwar
nicht nur in den Sparten Ma-
thematik/Informatik oder
Technik, sondern auch in Che-
mie oder Biologie.

Anders als bei der Qualität
sieht es mit der Anzahl der Bei-
träge aus: nur 30 Teams mit
57 Schülerinnen und Schü-
lern hatten sich für den Re-
gionalwettbewerb, der immer-

hin den ganzen Norden Ost-
westfalens zwischen Minden
über Lippe bis Halle/Westfa-
len abdeckt, angemeldet. „Das
istvölliggegendenTrend,denn
bundesweit haben sich mit
10.492 Jungforscherinnen und
Jungforschern 11,8 Prozent
mehr Teilnehmende als im
Vorjahr angemeldet“, sagt
Meya. Jugend forscht ist
Deutschlands wohl bekanntes-
ter Nachwuchswettbewerb für
Jugendliche in den Bereichen
Mathematik, Informatik, Na-
turwissenschaften und Tech-

nik (MINT). Ausgetragen wird
er in den Altersklassen „Schü-
ler experimentieren“ bis 14
Jahre und „Jugend forscht“ bis
21 Jahre in den Fachbereichen
Arbeitswelt, Biologie, Chemie,
Mathematik/Informatik, Phy-
sik und Technik.

Die Sieger des Regionalwett-
bewerbs sind für den Landes-
wettbewerb qualifiziert. Soll-
ten sie dort erfolgreich sein,
geht es zum Bundesfinale.

Die Koffer packen können
gleich drei Teams der Marien-
schule der Ursulinen. Lisa Rau-

er, Lisa Marie Jungheim und
Charlotte Ella Marie Pfeil hat-
ten sich im Fachgebiet Physik
mit „Energieverwertung und
Triboelektrizität“ beschäftigt
und bekamen einen 1. Preis zu-
gesprochen. Einen 1. Preis er-
hielten auch Felix Gross und
Fiete Kloppenborg für ihren
Schachroboter „AutoMate-
Chess“ in der Sparte Technik
mit reichlich Programmierleis-
tung und mechanischer Fein-
arbeit, denn der Roboter kann
Figuren elektromagnetisch sel-
ber ziehen und mittels Kame-
ra das Spielgeschehen im Blick
behalten. Besonders gefreut
haben sich Noah Krüger und
Julius Rüdiger, die mit ihrem
Projekt einer Redox-Flow-Bat-
terie in der Kategorie „Schüler
experimentieren“ angetreten
waren, aber von der Jury in den
Wettbewerb „Jugend forscht“
hochgestuft und mit einem 1.
Preis bedacht worden waren.
Wie bei vielen Projekten geht
es ihnen um Nachhaltigkeit:
ihre Batterie könnte einmal
beim Speichern von Wind-
energie helfen.

Die vollständige Ergebnis-
liste ist auf der Website unter
dem Punkt Regionalwettbe-
werb Herford einsehbar.

www.jugend-forscht.de

„AutoMateChess“ nennen Fiete Kloppenburg (l.) und Felix Gross
von der Bielefelder Marienschule der Ursulinen ihren Beitrag in der
Sparte Technik, die Mechanik und Programmierung erforderte.

Die Jury-Vorsitzende Gudrun
Meya ist mit der Qualität der
Beiträge zufrieden.

Musiker suchen den richtigen Beat
Das Symphonische Blasorchester „3Sparren“ wünscht sich

einen Schlagzeuger – auch für Aktivitäten jenseits der Musik.

¥ Bielefeld. Das Orchester
„3Sparren“ lädt musikbegeis-
terte Schlagzeugerinnen und
Schlagzeuger dazu ein, Teil des
Ensembles zu werden. Mit
rund 40 Mitgliedern im Alter
von 14 bis 85 Jahren sind die
von Dirigent Frederik Richts
geleiteten „3Sparren“ ein le-
bendiges Blasorchester, das an-
spruchsvolleKonzertprogram-
me erarbeitet. Das Repertoire
umfasst ein Spektrum von
Filmmusik über klassische
Stücke bis hin zu Swing, Jazz
und Pop.

Neben eigenen Konzerten
bereichert das Orchester auch
Kulturveranstaltungen in Bie-
lefeld und Umgebung. Dabei
sind Auftritte bei Veranstal-
tungen wie der Nacht der Klän-
ge in der Universität, dem
Weihnachtsmarkt und der
„RadKulTour“ keine Selten-
heit. Auch gemeinschaftlich
bietet das Orchester viel Pro-
gramm: Neben den Proben

und Auftritten finden auch ge-
meinsame Aktivitäten statt, bei
denen neue Gesichter stets
willkommen sind.

Wer bereits seit mehreren
Jahren Schlagzeug oder ein an-
deres Percussion-Instrument
beherrscht, sicher nach Noten
spielt und gerne verschiedene

Stilrichtungen ausprobiert,
für den bietet das Orchester
die Möglichkeit, sich künstle-
risch einzubringen. Die Pro-
ben finden mittwochs von 19
bis 21.30 Uhr an der Meisen-
straße 65 im „Alten Speicher
2“ statt.

www.3sparren.de

Die Mitglieder des Orchesters „3Sparren“ wollen den Platz an ihrem
Drumset neu besetzen. Foto: „3Sparren“

Hechler Haustechnik feiert
75-jähriges Bestehen

¥ Heepen. Seit 75 Jahren be-
steht Hechler Haustechnik, seit
2006 am Firmensitz in Olden-
trup. Was 1949 als Familien-
betrieb begann, hat sich zu
einem führenden Anbieter für
Haustechniklösungen entwi-
ckelt. Damit bauten Walter
Hechler und sein Sohn André
Hechler das Unternehmen in
zweiter und dritter Genera-
tion aus. Mit 23 Mitarbeitern
koordinieren sie die Haustech-
nik für jede Projektgröße und
organisieren auf Kunden-
wunsch Fremdgewerke, um
Arbeiten an einer Immobilie
aus einer Hand anzubieten.

Hechler beschäftigt sechs
Meister, um fachlich perfekt
ausgestattet zu sein. Zusätz-
lich bietet der Fachbetrieb sei-
nen 24-Stunden-Notdienst für
Heizung, Sanitär, Lüftung,
Elektro und Klempnerei an 365
Tagen im Jahr an. Mit Dienst-
leistungen wie Heizungsinstal-
lationen, Sanitärarbeiten, bis
hin zu umweltfreundlichen

Energielösungen wie zum Bei-
spiel Wärmepumpenanlagen
will das Unternehmen Maß-
stäbe setzen. „Unser 75-jähri-
ges Bestehen ist ein Meilen-
stein, auf den wir mit Stolz
zurückblicken“, sagt André
Hechler, Geschäftsführer in
der dritten Generation von
Hechler Haustechnik.

André und Walter Hechler am
Firmensitz. Foto: Oliver Krato

Julius Rüdiger (l.) und Noah Krüger von der Marienschule der Ursulinen hatten sich mit ihrer Redox-Flow-Batterie für „Schüler experimentieren“ angemeldet, wurden aber
von der Jury zu „Jugend forscht“ hochgestuft und erreichten dort einen 1. Preis. Foto: Ralf Bittner

VHS-Kursus zur
Gedächtnisaktivierung

¥ Bielefeld. Mit einer Vielfalt
verschiedener Übungen und
unterstützenden Bewegungs-
elementen werden bei einem
Kursus der Volkshochschule
(VHS) Bielefeld ab Montag, 4.
März, die Merkfähigkeit, Kon-
zentration und Wahrneh-
mung trainiert. Ergänzend gibt
Gedächtnistrainerin Marion
Kronshage bei den insgesamt
sechs Terminen Tipps und An-
regungen zum besseren Mer-

ken und Lernen. Trainiert wird
in lockerer Atmosphäre und
ohne Leistungsdruck.Der Kur-
sus ist gleichermaßen für Neu-
linge und Fortgeschrittene ge-
eignet und findet jeweils von
16.30 bis 18 Uhr in der VHS
im Ravensberger Park statt.
Weitere Informationen und
die Möglichkeit zur Anmel-
dung gibt es unter Tel. 0521
516521 oder

www.vhs-bielefeld.de

77 Gesellen für die
Energiewende

Lehrlinge im Bereich der erneuerbaren Energien
und Elektrotechnik erhalten ihre Gesellenbriefe.

Sibylle Kemna

¥ Bielefeld. Siesindwichtig für
die Realisierung der Energie-
wende: 77 Gesellen des Elek-
trotechnikerhandwerks und
des Bereichs Sanitär-, Hei-
zungs- und Klimatechnik
(SHK) erhielten jetzt ihre Ge-
sellenbriefe. „Sie werden ge-
braucht, um die klimapoliti-
schen Zielvorgaben durchzu-
setzen“, betonte der Präsident
der Handwerkskammer OWL,
Peter Eul.

„Sie haben die Pflicht, die
Energiewende voranzutrei-
ben“, sagte SHK-Obermeister
Torsten Finke. Die Zeit für
halbherzige Maßnahmen sei
vorbei, die frischgebackenen
Gesellen und Gesellinnen wür-
den in Sachen Trinkwasserhy-
giene, Solar, Wärmepumpe
und erneuerbaren Energien
mithelfen, eine neue Ära ein-
zuleiten. „Macht nach ein paar
Jahren Erfahrung den Meis-
ter, das ist eine Lizenz zum
Gelddrucken“, sagte SHK-

Lehrlingswart Peter Brink-
mann. Elektrotechnik-Ober-
meister Max Schröder beton-
te, angesichts des rasanten
Wandels sei es entscheidend,
lernwillig und neugierig zu
bleiben, um innovative Ent-
wicklungen aktiv zu gestalten.

Die Prüfungsbeste im
Elektro-Handwerk ist Annika
Landwehrmann (Ausbil-
dungsbetrieb: ITS Stücke-
mann), die „eine unglaubliche
Punktzahl in der Prüfung er-
zielte“ (Schröder) und alle
Männer hinter sich ließ. Zweit-
bester wurde Leon Steinböh-
mer (Elektro Pilger), der die
Prüfung, wie Annika auch, be-
reits im Sommer ablegte. Den
dritten Platz belegte Yannick
Wegmann (Karl Oliver Gra-
be), der bei den Winterprüf-
lingen am besten abschnitt. Im
SHK-Handwerk wurde Tom
Klingner (Rolf Bornemann)
Bester, gefolgt von Timofei
Plett (Strellmann Gebäude-
technik) und Noah Küster
(Henrich Schröder GmbH).

Die besten Prüflinge wurden ausgezeichnet: Noah Küster (v.l.), Ti-
mofei Plett, Annika Landwehrmann, Tom Klingner, Yannick Weg-
mann und Leon Steinböhmer. Foto: Sibylle Kemna

Eine Stunde Ruhe für NW-Leser
¥ Bielefeld. Michel möchte in
Ruhe seine Lieblingsplatte hö-
ren. Doch der scheinbar harm-
lose Alltagswunsch wird zum
AuslöservonabsolutemChaos,
bei dem unaufhörlich Geheim-
nisse und Probleme an die
Oberfläche gespült werden. . .
Und am Ende hält selbst der
Boden nicht mehr. Rund 300
NW-Leser konnten jetzt bei
einer restlos ausverkauften

Sonderveranstaltung im Thea-
ter am Alten Markt (TAM) Flo-
rian Zellers Komödie „Eine
Stunde Ruhe“ verfolgen –
Dank der NW-Karte zu deut-
lich vergünstigten Konditio-
nen. Die nächsten Termine für
das Stück am 21. Februar und
3. März sind ebenfalls bereits
ausverkauft, Karten gibt es
noch für die Vorstellungen am
30. März und am 1. April.

Thomas Wehling (v.l.), Stefan Imholz und Faris Yüzbasioglu geben
auf der Bühne des TAM alles, nur keine Stunde Ruhe. Foto: S. Jonek
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